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»Becketts Hose«, feine Miniaturen: langsam und mehrmals zu lesen. Ein Vademecum für ruhige Stunden.

Heiner Feldhoffs »Becketts Hose« versammelt 150 kurze und kürzere Geschichten. So fragmentarisch sie auch daher-
kommen – sie belegen, dass in einem gelungenen Gedankensplitter die ganze Welt enthalten sein kann. Und 
jede womöglich aufkommende Größenphantasie dieser kleinen Prosa dementiert und unterläuft schon ihr ironisch-
romantischer, ihr »altmodisch-unspektakulärer« Ton. 

Das von Heiner Feldhoff festgehaltene Wirklichkeitsbild birgt eine refl exive Energie, die den Leser gerade nicht an den 
Inhalt fesselt, sondern zum Weiterdenken verführt. Doch nicht das Gedachte, und noch weniger das Ausgedachte, 
steht dabei im Vordergrund, sondern das lebhaft Gewünschte und Verspürte, das Wahrgenommene. 

»Der Kunde: Gott hat die Welt in sechs Tagen erschaffen, und Sie schaffen es nicht, mir in sechs Monaten eine Hose 
zu machen. Der Schneider: Aber, mein Herr, sehen Sie sich doch die Welt an, und sehen Sie da Ihre Hose!« 
Samuel Beckett, Die Welt und die Hose

»Das ist Heiner Feldhoffs große Kunst: 
Inseln der Nachdenklichkeit zu schaffen, den Eiligen 
zum Innehalten zu verführen.« 
Franz Norbert Mennemeier 
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